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habe DIies verwundert angesichts der teıls wesentlıch alteren Jenseıts-
Vorstellungen Agypten und Mesopotamıen

Irotz der relıg1onsgeschichtlichen und redaktionsgeschichtlichen Ansätze und
der damıt verbundenen Spätdatierung vieler bıblıscher Bücher dıe nıcht jJeder
eser teılen wIırd 1ST dıe vorlıiegende Untersuchung außerordentlich instruktiv
und zugleıich füssı1ıg geschrıeben Fischer beweist dass sıch konzentrnierte NIOT-
matıon und anregende Lektüre nıcht ausschlıießen Uussen Über die eigentliche
emalı VON Tod und Jenseıts hınaus wırd INnan auf C1INe spannende Reı1ise Urc
die Welt des en Orients mıtgenommen Fıscher erwe1lst sıch Jer als kundiger
eiseführer

Walter Hilbrands

Astrıd Nunn Alltag en Orient Zaberns Bıldbände ZUT Archäologie (Son-
erbande AntıkeneMaınz VoNn ern 2006 pb PLS Z

Der vorliegende großformatige (21 5X3() cm) und reich iıllustrierte (64 Farb-
Schwarzweiß und 28 Strichabbildungen) Band 21bt nNnen exzellenten erDl1ıc
über den Alltag alten vorderen Ornent „ DIe Themengebung Der Alltag 1STt
umfassend und Schlıe sämtlıche Bereiche des menschlichen Lebens CIn die
materıellen und die soz1lalen dıe künstlerischen und dıe moralıschen“‘ (S

Dabe!1 greift die Archäologıin Nunn autf CII archäologischen Matenals
und auf schriftliche Quellen zurück, „die bısweilen mehr Verständnis
Befunds beitragen als SCHAUC archäologische Untersuchungen em können
WIT relig1öse Handlungen verwaltungstechnische oder wiırtschaftliche orgänge
SCNAUCT mıi1t SC  iıchen Quellen rekonstrujleren“‘ (S Teıilweise werden die
schriftlichen Quellen ausführlich zıt1ert 61 zielt die Autorın nıcht 11UT aufAI

Beschreibung der Lebenswirklichkeit er Menschen altorı1entalischen Gesell-
schaften sondern auf 1Ne6 Mentalitätsgeschichte „Mentalıtät 1STt hıer ihrem
weıtesten Sinne verstanden. In dem Maße, als S16 das Kollektivum, also die
‚4NONYMECN Massen‘ umfasst, betrifft S16 auch den Alltag. Sie ist C11N1C Interpreta-
tıon Von Wertesystemen, Von Vort- und Eıinstellungen, VON Wissen, Regeln und
Verhaltensweisen, aber auch Von Sens1ıbilıtäten und Glauben Denken und Han-
deln können WIT NUur überlieferten Materlal, den Orten, den Gegenstän-
den des Denkens und ihrer Symbolisierung blesen und interpretieren“ (S 3

ach appen Eın  ng 1 die Umwelt (SA Topographie, Kliıma,
Rohstoffe, Fauna, ora, dessha  erdung) beschreibt Nunn unter der Überschrift
„Von der Hütte Palast“‘ (S 1—2 zunächst ohnen 1 alten Orient (Be:
SINN der C  1te  T Baumaterı1al, Geschichte der Grundrisse und Aufrisse, Re-
sıdenz und Arbeıtsstätte, und inrıc  Nng, Städte, Eiınwohnerzahlen,
Stadtplanung und en Dann geht 6S Bekleidung und chmuck (S 24236



TL Jahrbuch Evangelıkale Theologıe 21 (2007)

Chronologı1e der Kleıidertypen, Soldatenbekleidung und Schuhe, Stoffe un ihre
Muster, Frısur, Kopfbedeckung, chmuck, Nacktheıt), Kochen und Ssen (S AF
43 Gefäßherstellung, Konservieren und peıichern, Nahrungsmittel und Kochen,
Getränke, Mahlzeıten und Rezepte, Tischmanıieren), Tiere 1m Alltag S AA
Mensch und Tier. Darstellung einzelner HTiere); „Glaube und Aberglaube: Den-
ken und Organıistieren” (S 53—62 dıie Welt der Götter, Anthropomorphismus, das
relıg1öse Empfinden der Menschen, relig1öses Verhalten, Glaube und erglau-
De, Mantık, abschliıeßende Analyse relıg1ösen Denkens).

Z7/u den gesellschafilichen Strukturen (S 36 sgehören Öön1g und Ön1g-
u Regierungsform und -PTroOgramın auf Stadtebene, Regionalebene und auf
immlıscher ene., Demokratie 1mM alten Orıent, gesellschaftlıche Gruppen, Jus-
t17 SOWIl1e das Krıegswesen. „Frau und Famıilıe““ (S 97 behandelt dıe
des ädchens, Eheschließung, Hochzeıt, eleben, er und Erziehung, Wiıt-
wenschatt, Frauenrechte, Könı1gstocher und —gattın, die arbeıtende Frau, L1iebe
und Sexualıtät, Bılder nackter Frauen und weıtere Berufe Im Kapıtel „Die
Schrift“ (S 6— beschreıbt Nunn die Erfindung der Schrift, und
eilschrıft, Schriftsystem, Sprache und Inhalte der äaltesten Tontafeln, 1erogly-
phen und das phabe Dem folgen dıeSC „Lesen- und Schreibenlernen
Über chule:  o S K Z Zugang Schule und Lernmaterıal, Schulstufen und
Schulsto{f, Schulgebäude, ehrer, Schulalltag, der Berutf des Schreibers und s
phabetisierungsstand), 59-  ernen und Arbeıten: Das Berufslebe S 8 8—O4 Aus-
bıldung, erulie mıiıt Schrift, andwerker und Künstler) und „„Homo Ihudens Zuit
freien eıit  .66 (S]: Festessen, Musızleren und Singen, änzer, Gaukler,
Sport, Spiele, Spielzeug und pielen). Im etzten Kapıtel „E1ın en 1mM alten
Mesopotamıien: Von der 1ege bıis Z.UT Bhr“ (S 105—108 eıt und Zeitabläufe,
der Tagesablauf, Lebenserwartung und 1} nach dem Tod, Schuld und Un
schuld, Weısheıt, Vernunfit und Hoffnung) „geht 65 den Sınn, den das en
für eiınen Altori:entalen esa. elche Lebensvorstellungen und Denkensart g -
ben ihm den ntrıeb, unter schwılierıgen klımatıschen Gegebenheıten viel
erreichen?““ S ine eıttafel, eine geographische UÜberblickskarte und An:-
merkungen den einzelnen bschnitten runden den Band ab

Nunns Band ist ıne gufte Eiınführung iın die Welt des en Testaments für
Studierende (eine ideale Begleitlektüre für Veranstaltungen Umwelt des Al-
ten Testaments) und interess1ierte Bıbelleser 1e16 der Darstellungen lassen sıch
1m Unterricht, 1m Kontext VO  — (Gemeinde und Katechetik verwenden. Für den
dıe Bleiwüsten bibelwissenschaftliıcher Fachlıteratur gewöhnten eser, ıne 11l-
kommene Abwechslung, die zudem auch für Fortgeschrıittene viele Anregungen
nthält und nach den teıls deutlichen Entwıcklungen der etzten Zwel7
in den enan der Forschung e1n Manche euen Einsıchten ergeben
sıch und Zusammenhänge erschhehben sıch, W INan nıcht VO en Testa-
ment her den alten vorderen Orient nach möglıchen Parallelen e  a alttes-
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tamentliıche lexte erhellen, sondern auf dem Hıntergrund einer gelungenen
Synthese des Lebens 1m alten Orilent dıie alttestamentlichen Texte hNest.

Vermisst habe ich lediglıch eın eigenes Kapıtel über die wı1issenschaftlıchen
Errungenschaften des alten ÖOrıents, cdıe zumındest teilweıse den Alltag bee1in-
flusst en Dıie rchıtektur wiırd relatıv ausführlich behandelt, Medizın 1Ur

knapp erwähnt, dıe Astronomie/Astrologıe Nunns Quellen und Dar-
stellung gehen In der ege VOon Mesopotamıen adus ährend hıer direkte Be-
ngen mıiıt der Welt der Patrıarchen, mıiıt der Spätzeıt der Könige sraels (und
deren „Tuchfühlung” mıiıt den Völkern des Zweiıstromlands), mıt dem Exıl und
der nachexılısche eıt g1bt, ist bedenken, dass In der s<üdlichen Levante ebenso
mıt ägyptischem und phönızıschem Eıinfluss rechnen ist.

Christoph Stenschke
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Melanıe (0101888(870)5 et-E, Erinnerungen INe Perspektiven der alt-
testamentlichen Bet-El-Überlieferungen, Forschungen en T estament 49,
übıngen: Mohr (Sıebeck), 2006, geb., X 1+504 S: 84 ,—

Die hıer anzuzeigende Göttinger Habiılıtationsschrift bringt ın elehrter Weise
einen Umgang mıt bıblischen Texten nwendung, der deren Eıgenverortung
aum mehr als Zzutreiien erachtet, sondern deren Geschichtskontext LICUu kon-
strulert Ausgehend Von Erinnerungen werden Krıisenzeıten, die katalytısch WIT-
ken, als theologıisch-lıterarısche „Sinnbildungen“ geschaffen, die Identität stiften
und Geschehen deuten.

„Bet-El ist die zweıtwichtigste sraels 1m en 1 estament“ (S Miıt
diesem röIfnungssatz markıert die Verfasserıin, dass WIT CS keineswegs mıiıt e1-
1CIN perıpheren Sachverha en In der T at hat in Jüngster eıt dieser
OUrt, se1In eıligtum und W as sıch mıt iıhm 1mM en Testament verbindet, (min-
destens) dre1 welıtere Publiıkationen ausgelöst eıffer, Das eilıgtum VOIN

1m Spiegel des Hoseabuches, 183, Göttingen 1999; Koenen,
Bethel Geschichte, ult und Theologıie, OBO 192, reıburg, Göttingen 2003;

Gomes, The Sanctuary of Bethel and the Configuration of Israelıte Identity,
BZAW 3068, Berlin

ach eınem Eınleitungskapıitel mıt den UDlıchen methodischen und fOr=
schungsgeschichtlichen Hınweisen wendet sıch Köhlmoos zunächst dem archäo-
logischen und landeskundliıchen et-E] ist mıt oroßer ahrschein-
iıchkeit mıt der (teilweise ausgegrabenen Ortslage Betin ıdentifizıeren, dıie
eine ange S1iedlungsgeschichte aufweist. Eın (eisenzeıitliches) Heılıgtum 4ÜT
dıe bıblısche Überlieferung besonders relevant ist 1m autTlie der Ausgrabungen
dieses 1Im Grenzgebiet Von Ben]jJamın und Ephraıim lhıegenden (OOrts allerdings


